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AALEN/HÜTTLINGEN - Im Final
Four des Bezirkspokals sind die
Handballerinnen der SG Hofen/
Hüttlingen bis ins Finale vorgedrun-
ge. Dort allerdings scheiterte die
Mannschaft von Trainer Joachim
Hoga an der FSG Dornzdorf/Geislin-
gen. Die Handballerinnen der SG2H,
die den zweiten Platz in der Landes-
liga erspielt haben, konzentrieren
sich auf den Saisonhöhepunkt, die
Aufstiegsrelegation in die Württem-
bergliga. Deshalb war das Final Four
des Bezirkspokals nur eine Zwi-
schenstation auf dem Weg nach

oben. Mit dem Ziel, bis ins Finale zu
kommen und nochmals Spielpraxis
für die kommenden Spiele zu be-
kommen, trat die SG Hofen/Hüttlin-
gen zunächst gegen die SG Bettrin-
gen an.

Frühe Führung gegen Bettringen

Schnell ging Hofen/Hüttlingen
durch Konter 3:0 in Führung. Dann
folgten jedoch zu viele technische
Fehler. Die Rot-Grünen schafften es
nicht, sich auf mehr als drei Tore ab-
zusetzen. So verabschiedeten sie
sich dann auch in die Halbzeitpause
(13:10). Nach dem Wechsel schien die
Konzentration aber wieder da. Die

SG-Damen zogen bis auf fünf Tore
davon. Bettringen verkürzte zwar
nochmals auf ein Tor,aber die SG Ho-
fen/Hüttlingen entschied das Spiel
mit zwei Toren Unterschied (24:22)
für sich.

So zogen die SG2H-Handballerin-
nen ins Finale gegen die FSG Donz-
dorf/Geislingen ein. Aber es lief
nicht: Im Angriff waren die Torab-
schlüsse zu schwach, in der Abwehr
wurde nicht aggressiv genug ge-
spielt. Schnell lag Hofen/Hüttlingen
mit 0:3 zurück und hatte große Pro-
bleme mitzuhalten. Die konzentrier-
tere Mannschaft war Donzdorf/
Geislingen, die FSG ging mit einem

Sieben-Tore-Vorsprung in die Halb-
zeitpause. In der zweiten Hälfte wa-
ren die SG-Frauen zwar bissiger, hat-
ten aber keine Kraft mehr, das Ergeb-
nis noch zu wenden. Zwar schafften
sie es noch, sich wieder auf sieben
Tore heranzuarbeiten (10:17), muss-
ten sich am Ende aber deutlich mit
15:27 geschlagen geben.

Im Bezirkspokal sicherte sich die SG Hofen/Hüttlingen Platz zwei. Jetzt konzentriert sich die Mannschaft von Trainer Joachim Hoga auf die Aufstiegs-
relegation zur Württembergliga. FOTO: ARCHIV SIEDLER

Kraft sammeln für die Relegation

Von Lisa Papp
●

Jetzt heißt es für die Mannschaft
von Joachim Hoga wieder alle
Kräfte zu sammeln und sich auf
die Aufstiegsrelegationsspiele
am 1. und am 5. Mai vorzube-
reiten. 

Im Bezirkspokal scheitern die Handballerinnen der SG Hofen/Hüttlingen im Finale

AALEN/HÜTTLINGEN - Am vergan-
genen Wochenende sind sowohl die
männliche B-, als auch die männliche
A-Jugend der SG Hofen/Hüttlingen
in der Vorqualifikation zur HVW-
Ebene angetreten. Dabei zog die A-
Jugend mit einer weißen Weste in die
nächste Runde ein. 

Die B-Jugend belegte bei der Ver-
bandsqualifikation den dritten Platz.
Im ersten Spiel unterlag sie der HG
Aalen/Wasseralfingen mit 9:12. Von
Anfang an lief die Mannschaft von

Matthias Haas und Florian Graf ei-
nem Rückstand hinterher. Ohne
richtige Pause stand das nächste
Spiel gegen Lauterstein an. Hier war
nichts zu holen (10:20). Im letzten
Spiel wollte die SG2H unbedingt ei-
nen Sieg. Nach nervösem Beginn
steigerte sich das Team deutlich und
schlug Steinheim mit 17:14. Aller-
dings reichte dieser Sieg nur zum
dritten Platz, der Traum von der
HVW-Ebene ist ausgeträumt.

Weiter träumen darf hingegen die
A-Jugend, die in der Hüttlinger Li-
meshalle ihre Qualifikation austrug.

Dabei trafen die Gastgeber auf die
HSG Oberkochen/Königsbronn, die
SG Heidenheim/Schnaitheim und
Herbrechtingen/Bolheim. Im ersten
Spiel behielt die SG2H gegen Ober-
kochen/Königsbronn nach zwi-
schenzeitlicher Drei-Tore-Führung
knapp mit 13:12 die Oberhand. Gegen
die neu gegründete SG Heidenheim/
Schnaitheim hatten die Rot-Grünen
dank einer starken Abwehrleistung
überraschend wenig Mühe. Am Ende
sprang ein 21:15 Erfolg-heraus.

Gegen Herbrechtingen/Bolheim
ging es für die SG2H um den Turnier-

sieg. In einer spannenden Partie
wechselte die Führung ständig. Die
Gäste wollten noch den Sprung auf
den zweiten Tabellenplatz schaffen.
Letztlich entschied jedoch die
Mannschaft von Wolfgang Narciß
und Stefan Linsenmaier das Spiel et-
was glücklich mit 16:15 für sich. 

A-Jugend strahlt mit blütenweißer Weste
Jugendhandballer der SG Hofen/Hüttlingen meistern Vorqualifikation zur Verbandsebene

Von Sabrina Bosch
●

Die A-Junioren der SG2H beende-
ten das Turnier auf dem ersten
Platz und dürfen weiterhin auf die
Teilnahme am Spielbetrieb auf
HVW-Ebene hoffen.

und U 16) angetreten. Der SV Aa-
len-Ellwangen war in der U 10 und
U 16 vertreten.

Sophia und Michaela Sheytel-
man sowie You Yuan Peng hielten
in der U 10 beachtlich gut mit gegen
Schachhochburgen wie Tübingen,
Heilbronn, Stuttgart-Wolfbusch
oder Bebenhausen. Überragend war
die Leistung von Thomas Lang am
ersten Brett, Er gewann alle Partien
und hatte damit einen großen An-
teil am sechsten Platz in der Mann-
schaftswertung.

In der U 16 erreichten Hannes
Krieg, Benjamin Walny, Maurice
Walny und Petr Bogomolov sogar
den fünften Platz. Für Hannes Krieg
und Benjamin Walny war dies ein
wichtiges Vorbereitungstraining für
die Teilnahme an der deutschen
Schülermannschaftsmeisterschaft
in Bad Segeberg vom 1. bis 5. Mai.
Dafür haben sich außerdem Meh-
met Basaran und Richard Haidl
(beide SV Unterkochen) qualifi-
ziert.

AALEN/ELLWANGEN (an) - Bei der
württembergische Schach-Schüler-
mannschaftsmeisterschaft im Schef-
fold-Gymnasium in Schwäbisch
Gmünd sind 39 Mannschaften in
vier Altersklassen (U 10, U 12, U 14

Schach
●

Nachwuchs schlägt sich beachtlich

You Yuan Peng gehörte in Schwä-
bisch Gmünd zum erfolgreichen
U-10-Team des SV Aalen/Ellwan-
gen. FOTO: PRIVAT

Diese Ergebnisse sind der Erfolg
einer Kooperation des Theodor-
Heuss-Gymnasiums mit den
Schachvereinen aus Unterkochen
und Aalen-Ellwangen.

AALEN/ESSINGEN (an) - Beim
Dornstädter Läufertag haben die
Teilnehmer der LG Rems-Welland
einen guten Einstand in die Bahn-
saison gefeiert. Vier Tagessiege
sowie Zeiten, die am Jahresende
auch in der württembergischen
Bestenliste zu finden sein werden,
lassen auf eine gute Saison hoffen. 

Tobias Damrat und der Senior
Günther Maslo (M 60) gingen über
3000 Meter an den Start wie auch
der Aalener LSG-Läufer Franz
Marschik (M 50). Nach verhaltenem
Beginn kam Maslo immer besser ins
Rollen und siegte in 11:42,55 Minu-
ten in seiner Altersklasse. Direkt
dahinter folgte Marschik als Tages-
sieger der Klasse M 50 (11:50,12
min.). Tagesschnellster war Damrat
(U 20), der von Beginn an das Tem-
po hoch hielt und sich nach und
nach vom Feld absetzte. Aufgrund
der kalten Temperaturen und des
teilweise heftigen Windes kann er
sich über eine gute Zeit von 10:20,16
Minuten freuen. 

Andre Damrat (Jahrgang 2000)
und Stefanie Kruger (1999) wählten
die selten gelaufenen 2000 Meter.
Beide hatten von Trainer Rainer
Strehle die Zielvorgabe von 7:30

Minuten. So setzten sich beide
sofort in der Spitzengruppe des
Läuferfeldes fest. Am Ende freute
sich Damrat in 7:27,18 Minuten und
Kruger in 7:35,82 Minuten jeweils
über den Tagessieg in ihren Alters-
klassen. Karolina Weiland zeigte
über 800 Meter (4.) der W 13 in
3:14,68 Minuten eine gute Leistung.

Fünf Starter der LG stiegen auf
der 1000-Meter-Strecke in die Sai-
son ein. Als Schnellster feierte
Jonas Mattasits (U 20) in 2:56,84
Minuten einen gelungen Saison-
einstand. Johannes Putzker (U 18)
wurde in 3:02,82 Minuten Zweiter.
Trainer Strehle (M 45) finishte in
3:09,59 Minuten als Dritter, gefolgt
von Julian Koch (4. M15) und Julian
Kolb.

Zwei Nachwuchsprinter des
Jahrgangs 1999 setzten bei den
Meisterschaften des Landkreises
Heidenheim erste Ausrufungs-
zeichen. Die Hofherrnweilerin
Leonie Weiland freute sich bei
ihrem ersten 100-Meter-Lauf in
14,74 Sekunden über Platz drei.
Marc Häusler zeigte über 300 Meter
als Newcomer gleich Steherqualitä-
ten und war in 45,66 Sekunden
Tagesschnellster über 300 Meter.

Die erfolgreichen Athleten in Dornstadt (von links): Julian Koch, Johannes
Putzker (stehend), Rainer Strehle, Julian Kolb (stehend), Günther Maslo,
Jonas Mattasits und Tobias Damrat. FOTO: PRIVAT

Tagessiege für die LG Rems-Welland

Leichtathletik
●

AALEN (an) - Schützenmeister Paul
Mandel hatte zum Saisonauftakt ein
umfangreiches und interessantes
Schießprogramm für die Aktiven der
Schützengesellschaft Aalen vorbe-
reitet. Auf allen Ständen herrschte
während der mehrtägigen Veranstal-
tung reger Wettkampfbetrieb. Man-
del ehrte zum Abschluss die Sieger
des Frühjahrsschießens im Schüt-
zenhaus im Tannenwäldle.

Die Schwarzpulverschützen
schossen mit Vorderladerwaffen um
den Franz-Leksche-Wanderpokal.
Rainer Schmidt erzielte mit dem Per-
kussionsgewehr 78 von 80 Ringe und
gewann. Vorjahressieger Gerhard
Reske musste sich mit 76 Ringen mit
dem zweiten Platz vor Roland
Schmidt (74/Perkussionspistole)
und dem Kurzwaffenschützen Ro-
bert Bolsinger (68) begnügen.

Beim Wettkampf um den Luftpis-
tolen-Wanderpokal verwies Senior-
schütze Hartmut Popp mit einem 93
Teiler die Konkurrenten Roland
Schmidt (2./303), Günther Brosi (3./
419) und Wolfgang Seidel (4./463) auf
die Plätze. Im Wettstreit mit der KK-

Sportpistole 25 Meter sicherte sich
Pistolenkönig Roland Schmidt (237
Teiler) den Yavvus-Kamis-Wander-
pokal, gefolgt von Robert Bolsinger
(395), Pokalverteidiger Werner Pro-
koph (708) und Askold Nazarenus
(853). Den von Ehrenoberschützen-
meister Franz Schaffenrath gestifte-
ten Jugendpokal gewann unange-
fochten Julian Neumann mit seinem

Blattl von 94 Teilern. Kurzwaffen-
spezialist Bernd Kanetzki überrasch-
te beim Wettbewerb um den Karl-Fu-
cke-Gedächtnispokal mit dem Luft-
gewehr und sicherte sich knapp die
Trophäe (134,8 Teiler) vor Rainer
Schmidt (136,0), Maria Bucher (168)
und Ursula Reske (182).

Den härtesten Wettkampf liefer-
ten sich die Teilnehmer um die Eröff-

nungsscheibe des amtierenden
Schützenkönigs Reiner Köhnlein.
Letztendlich siegte der wettkampf-
erfahrene Hartmut Popp (45 Teiler)
vor Maria Bucher (54), Rainer
Schmidt (103). Günther Brosi (140),
Wolfgang Seidel (154), Gerhard Res-
ke (156) und Ehrenoberschützen-
meister Franz Schaffenrath (189 Tei-
ler).

Hartmut Popp gewinnt Eröffnungsscheibe
Frühjahrsschießen der Schützengesellschaft Aalen – Jugendpokal an Julian Neumann

Bei der Saisoneröffnung der Schützengesellschaft Aalen im Tannenwäldle waren erfolgreich (von links): Roland
Schmidt, Hartmut Popp, Julian Neumann und Schützenmeister Paul Mandel. Es fehlen: Bernd Kanetzki und Rainer
Schmidt. FOTO: PRIVAT

AALEN (ans) - Nach den Turbulen-
zen zu Beginn des Jahres wird Rin-
ger-Bundesligist KSV Aalen 05 am
Donnerstag, 25. April, um 18.30 Uhr
in der Thomas-Zander-Halle bei
seiner Mitgliederversammlung
einen neuen Vorstand wählen.
Präsident Edmund Weizmann lädt
zu seiner letzten Sitzung ein.

Im Januar kündigten bei einem
Info-Abend der KSV Aalen Sport
GmbH Geschäftsführerin Rosa
Walter, Präsident Edmund Weiz-
mann, Sportlicher Leiter Markus
Klingler und Kassier Klaus-Dieter
Moll ihren Rücktritt an. Mit Marti-
na Göhringer wurde zwischen-

zeitlich eine neue Sportliche Leite-
rin gefunden, die seither gemein-
sam mit Trainer Anton Nuding am
neuen Bundesligakader arbeitet.

Am Donnerstag stehen auf der
Tagesordnung: Wahl des Versamm-
lungsleiters, Berichte, Entlastung
des Präsidiums, Wahlen des Prä-
sidenten, des Vizepräsidenten, der
Hauptkassiers, der Sportlichen
Leitung, des Schriftführers und der
drei Beisitzer. Der Jugendleister soll
im Amt bestätigt werden. Außer-
dem werden zwei Kassenprüfer
berufen und die Anhebung der
Vereinsbeiträge für 2014 wird dis-
kutiert. 

Ringer-Bundesliga
●

KSV wählt neues Präsidium


